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Mid demm isch nid vill gwunne

Im Hans sii Frai isch nid e feissi,
si choched gruisig gäre spitz.
Und d'Suppe bringd si sähe heissi,
si spaard am Fiir und a dr Hitz.

E Batze z'gäh, das tued si riije
und Trinkgäld gid si niä e keis.

Bi jedum Franke tued sie schriije,
es Neetli bringd si us em Gleis.

Si hed e spitzi, langi Nase,

es Chnochegstele wiä-n-es Schiit.
E jede Sturm chennt si verblase,

Verträge sibe Chlafter wiit.

Am Sunntig hed dr Hund e Chnoche

und ai dr Brate gleitig gnu.
Si hed grad welle afe choche,

bigoschd, si gsehd dä Chätzer nu.

E Schrei, e Gump zur Tire-n-uise,
im Gade zue, am Mist verbii.
Sie will dem Hundli nachesuise

und lueg, bimeich, si hätt e glii.

Äh je, etz tued si nu vertschlipfe
und ghiid dr ganze Lengi nah.

Si tued dr Chopf a Bode tipfe,
am spitze Stei nu Zähnd verschlah.

Verbii isch mid um giizig chratze

und rundi Fränkli zäme näh.

Si muess etz vill vo ihrne Batze

im Zahnarzt und im Tochter gäh.

J.V.M.
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